
Schlag auf Schlag im Pentorama 

Sam der Feuerwehrmann, Mittermeier, 

Oktoberfest, Marco Rima – diesen  

Monat ist im Pentorama viel los.  Seite 3 

Zehn Fragen – 30 Antworten 

Die drei Kandidaten für das Amriswiler 

«Stapi»-Amt beantworten die Fragen 

von «amriswil aktuell».  Seiten 6+7

Einblick ins Seewasserwerk 

Das Seewasserwerk der Regio Energie 

Amriswil (REA) in Kesswil öffnet die 

Türen für die Öffentlichkeit.  Seite 9
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Die richtige Mischung

Letzten Samstag fanden sich kurz vor 9.30 

Uhr zehn Personen im Arenenberg in Salen-

stein ein. Auf dem Programm der Organisato-

rin IGEA (Interessengemeinschaft Erwachse-

nenbildung Amriswil) stand dieses Mal ein 

Brotbackkurs. Die Erfahrung der bunt durch-

mischten Truppe reichte von «noch nie Brot 

gebacken» bis zu wöchentlichem Brot oder 

Zopf herstellen. Schon bald schwappte die Lei-

denschaft, mit der unsere Kursleiterin uns in 

die Welt des Brotes einführte, auf uns über.

Nach einem theoretischen Teil bekam jeder 

Teilnehmer eine andere Mehlmischung, die es 

zu einem geschmeidigen Teig zu verarbeiten 

galt. Schnell stellten wir fest, dass sich jeder 

Teig anders anfühlt und die Eigenschaften sehr 

unterschiedlich sind. Je länger der Tag, desto 

kreativer wurden wir. Wir kneteten, formten, 

schoben Teige in den Ofen, zogen die frischge-

backenen Brote, Gipfeli, Laugenbrötchen und 

verschieden geflochtene Zöpfe wieder heraus. 

Ein köstlicher Duft erfüllte die Kursküche. Die 

Stimmung wurde immer ausgelassener.

Zum Schluss fanden sich über 20 verschie-

dene Gebäcke auf dem Tisch, die wir redlich 

untereinander aufteilten. Die Kursleiterin fass-

te noch einmal das Wichtigste zusammen und 

betonte, wie wichtig die richtigen Zutaten sind.

Genau wie bei frischem Brot ist auch am  

25. November, wenn wir unseren neuen Stadt-

präsidenten wählen, eine ausgewogene Mi-

schung, die der Kandidat für das Amt mitbrin-

gen soll, überaus wertvoll.

• das Mehl, Hauptzutat für das Brot – nötige 

Kenntnisse für das Amt und Personalführung

• die Hefe, braucht Zeit sich zu entfalten – Ge-

duld für langwierige Projekte

• das Salz, die Würze – Innovativität und offen 

für Neues

• das Wasser, verbindet die Zutaten – schwie-

rige Aufgaben lösen und Kompromisse finden

Ich freue mich auf einen spannenden, fairen 

Wahlkampf und hoffe, dass sich alle Amriswi-

ler Stimmbürger aufraffen und an die Urne 

gehen, um einen frischen Wind in unser Städt-

chen zu bringen, denn wir haben es in der 

Hand, wie sich Amriswil entwickeln soll.

Jacqueline Rutishauser

«geSTADTen Sie.. .»«geSTADTen Sie.. .»

Aus dem Fest wird 2019 ein Festival
10. STRASSENFEST IN AMRISWIL

Das Amriswiler Strassenfest(ival) 

steht vor seinem Jubiläum und be-

schenkt sich vorab selbst – mit ei-

nem neuen Namen und einem kom-

plett veränderten Erscheinungsbild.

Lang ist es her, als 2001 das erste Am-

riswiler Strassenfest stattfand. Es 

folgte auf das zwei Jahre zuvor er-

folgreich ausgetragene Fest zum 

1200-Jahr-Jubiläum Amriswils. Nicht 

ohne Stolz schauen die Organisatoren 

heute auf die tolle Entwicklung zu-

rück, die mit wenigen Ständen als 

kleines Strassenfest begann.

Mittlerweile sind fast zwei Jahr-

zehnte vergangen, das «Fest» ist zu 

einer zweitägigen Kultur-Gross- 

veranstaltung erwachsen. Es ist zu 

einem Festival geworden und wird 

diesen Fakt auch künftig selbstbewusst im Namen «Strassen-

festival Amriswil» kommunizieren, wie das Organisations-

komitee um Präsident Andreas Müller verrät.

Profil der Veranstaltung betonen

«Mit der zehnten Veranstaltung bietet sich die wunderbare 

Gelegenheit, Neuerungen vorzunehmen», erklärt das OK. Am 

Anfang des Veränderungsprozesses seien bestehende Struk-

turen analysiert und richtungsweisende Entscheidungen ge-

troffen worden. «Ein Kernpunkt war hierbei nicht die räum-

liche Ausdehnung. Vielmehr ging es darum, das Profil als 

Musik- und Kultur-Veranstaltung zu betonen und zu ent- 

wickeln.» Die Folge daraus ist das neue Erscheinungsbild 

aller Veranstaltungs- und Kommunikationsmittel einschliess-

lich des Programmheftes und der Website. Hierfür konnte 

die in Amriswil ansässige Agentur für Kommunikation, Han-

nemann Media AG, gewonnen werden.

«Mit der künftigen neuen Website, als Basis der Kommuni-

kation, wird eine übersichtliche und attraktive Informations-

plattform für Besucher entstehen», teilt das Organisations-

Team des Strassenfestivals 2019 mit. Natürlich sei der 

zeitgemässe Auftritt auch für Aussteller und Sponsoren be-

deutend und ein Faktor für deren Engagement. «Weitere  

Unterstützer und Sponsoren sind stets willkommen!»

Musikalische Leckerbissen

Stattfinden wird das Strassenfestival Amriswil im kom-

menden Jahr am Freitag und Samstag, 5. und 6. Juli. Wie 

bereits erwähnt wird der Anlass selbst 

auch beim Jubiläum nicht neu erfunden 

und das Festgelände wieder ähnlich gestal-

tet. Die Optimierungen sind eher kleinerer 

Art, dem OK aber nichtsdestotrotz wichtig: 

«Schliesslich möchten wir den Ansprüchen 

von Besuchern, Künstlern und uns selbst 

immer wieder aufs Neue gerecht wer- 

den», erklärt Andreas Müller und verrät  

immerhin so viel, dass man bestrebt ist, 

beim zehnten Strassenfest(ival) dem Pub- 

likum echte musikalische Leckerbissen zu 

bieten. (pd/RH)

INSERATE AUS DER REGION

Ihre Wahl als 
Stadtpräsident am 

25. November 2018

STEFAN 
KOSTER
BELEBT
www.kosterbelebt.ch

Lebensfroh und einladend, genauso wie das Strassenfest(ival) selbst, präsentiert 

sich das Plakat – eines von vielen neu erarbeiten Werbemitteln.

In guter Erinnerung: das letzte Strassenfest im Jahr 2017.
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•  Sonderabfälle 
und Metalle

• Muldenservice

 DUSCH WC
MEHR KOMFORT 
MEHR HYGIENE

WASSER. 
BAD. 
ENERGIE.

SPORT

Saisonende für Beeler/Krattiger

Für das Beachvolleyball-Duo Beeler/

Krattiger ist die Saison vorzeitig zu 

Ende. Bereits letztes Wochenende hat-

te es für das Turnier im Qinzhou und 

damit den Start in die Olympia-Qualif i-

kation absagen müssen. Grund ist die 

nicht optimal verlaufende Fuss-Heilung 

des Amriswilers Marco Krattiger.

Saisonstart für Volley Amriswil

Diesen Sonntag um 18 Uhr f indet in 

Gümligen der Supercup zwischen Lau-

sanne UC und Lindaren Volley Amriswil 

statt. Die NLA-Meisterschaft beginnt 

für Amriswil am 13. Oktober mit dem 

Auswärtsspiel in Jona. Der erste Auf-

tritt im heimischen Tellenfeld folgt am 

20. Oktober um 17 Uhr gegen Chênois.
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Ortsmuseum
Palmensteg 4
bei ISA Bodywear

Bohlenständer-
haus
Kreuzlingerstr., 
Schrofen

Schulmuseum
Weinfelderstrasse 127
Mühlebach

Alle Infos + Auskunft für Museums- 
und Stadt-Führungen: 
www.ortsmuseum-amriswil.ch

Herzlich willkommen!   Eintritt alle Museen frei!

Amriswiler Museums-Sonntag
Sonntag, 7. Okt. 2017, 14 –17 h

  Ab 15 Uhr Erzählstunde mit 

  Armin Fehr: Er war viele Jahre Lehrer in Ober-

  aach und Amriswil und erzählt die Geschichte 

  von August Keller. Keller wurde vor 150 Jahren 

  geboren, war ebenfalls Lehrer in Oberaach und 

  schrieb den Text zum bekannten Thurgauerlied 

  „Thurgi, du mys Heimatländli“.

  „Der Bauer geht 

  ins Holz...“ mit 

  Landwirt Franz Räss
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JUST
  for

Fun!

DAS BESTE AUS #37 JAHREN

JETZT IM VORVERKAUF

PENTORAMA, Amriswil
FREITAG
FREITAG

ERSTAUSGABE

1980/marcorima

www.marcorima.ch

Urkorn-Guetzli

Zubereitung 
Rohrzucker und Butter (weich), Vanillezucker und Zitronenschale 
gut verrühren. Die Eier nach und nach beigeben. Emmer-Vollkorn-
mehl und Urdinkelweissmehl vermischen und der Masse beigeben. 
Dann alles schonend vermischen.
Den Guetzliteig für etwa 1 Stunde kühl stellen, damit er fest 
werden kann. Den Teig auf 5 mm ausrollen, Guetzli in 
gewünschter Form ausstechen und auf ein Backblech mit 
Backpapier legen. Die Guetzli mit Ei bestreichen und im vor-
geheizten Backofen bei 180 °C während 10–12 Minuten backen.

Geheimtipp vom Beck
Emmer zählt zu den gesündesten Getreidesorten. Bei uns in der 
Bäckerei ist ein Emmer-Vollkornmehl (Anbau im Kanton 
Thurgau) erhältlich.

Bäckerei, Confiserie, Café
Rütistrasse 8 · 8580 Amriswil
Telefon 071 410 20 20
www.beck-strassmann.ch

Zutaten
100 g  Butter (weich)
100 g   Rohrzucker (fein)
2  Eier
1/2 K L Speisesalz
250 g  Emmer-Vollkornmehl
250 g   Urdinkelweissmehl 
1  Z itronenschale geraspelt1 KL  Vanillezucker

..

Infos und Adressen: 0848 559 111 oder www.fust.ch

Haben wir nicht, gibts nicht
Kompetente Bedarfsanalyse 
und Top-Beratung
Alle Geräte im direkten Vergleich

Rundum-Vollservice mit Zufriedenheitsgarantie
5-Tage-Tiefpreisgarantie
30-Tage-Umtauschrecht
Schneller Liefer- und 
Installationsservice

Garantieverlängerungen
Mieten statt kaufen
Schneller Reparaturservice
Testen vor dem Kaufen

7 kg Fassungsvermögen

Freistehend

Waschmaschine WA 707.1 E
• Top Waschmaschine in A+++  • Spezialpro-
gramme wie: Wolle, Feinwäsche   Art. Nr. 103003

nur

349.–
Tiefpreisgarantie

Geschirrspüler SMS 40E32
• Programme: Normal 65 °C, Eco 50 °C, 
Schnell 45 °C und Vorspülen    Art. Nr. 132863

nur

499.–
statt 599.–

-100.–

Wäschetrockner TW 727.1 E
• Mit Duvet- und Wolleprogramm
• Mit Knitterschutz    Art. Nr. 103049

nur

549.–
Tiefpreisgarantie

Exclusivité

Am 27. Oktober 2018 von 09.00 bis 11.00 Uhr steht die Rietzelghalle als 
Informationsplattform für Sekundarschülerinnen und Schüler sowie andere 

Interessierte zur Verfügung. 

Betriebe aus der Gemeinde Egnach stellen sich vor und bieten die 
Möglichkeit, diverse Berufe näher kennen zu lernen.

Wir freuen uns über viele interessierte Besucherinnen und Besucher.

Jugendkommission Egnach

Tel. 071 446 50 50  www.fleischmann.ch

Einfamilienhaus mit Garten
Dank grosser Nachfrage suchen wir für wei-
tere Kaufinteressenten ähnliche Einfamili-
enhäuser in Amriswil und Umgebung. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 

Grosse Nachfrage:

Gesucht!

Ihre Wahl als Stadtpräsident

 am 25. November 2018

STEFAN KOSTER IST EIN  

GERADLINIGER UND BESONNENER 

BERUFSKOLLEGE MIT EINEM  

VORBILDLICHEN BETRIEB.    

ROMEO WILDHABER 

LANDWIRT 
AMRISWIL

Für nur 90 Franken erreichen Sie hier  
6‘800 Amriswiler Haushalte.

Mehr Infos unter: www.stroebele.ch/amriswilaktuell

Erreichen Sie mehr !
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PENTORAMA

Oktoberfest mit Comedy und Musik

Gratulation

Hohen Geburtstag oder Hochzeitstag dürfen in den 

nächsten Tagen feiern:

6. Oktober: Theodora Martin, 97 Jahre, Untere 

Grenzstrasse 26, 8580 Amriswil 

6. Oktober: Renata Schmid, 91 Jahre, Äussere 

Schulstrasse 22, 8580 Amriswil  

9. Oktober: Gertrud Fasching, 85 Jahre, Bahnhof-

strasse 32, 8580 Amriswil  

9. Oktober: Hansruedi Huber, 80 Jahre, Leimat-

strasse 4b, 8580 Amriswil

11. Oktober: Maja und Robert Bär, Goldene Hoch-

zeit, Sportplatzstrasse 7, 8580 Amriswil 

11. Oktober: Luisa Copellini, 80 Jahre, Leimat- 

strasse 4a, 8580 Amriswil

13. Oktober: Hedwig Blöchlinger, 90 Jahre, Post-

strasse 43, 8580 Amriswil

16. Oktober: Lina Eglauf, 93 Jahre, Niederaach 19, 

8587 Oberaach   

17. Oktober: Jolanda und Alberto Venturelli,  

Eiserne Hochzeit, Haldenstrasse 9, 8580 Amris- 

wil

18. Oktober: Karl Oehler, 85 Jahre, Freiestrasse 58, 

8580 Amriswil

19. Oktober: Bernhard Angehrn, 95 Jahre, Schloss-

Strasse 1, 8580 Hagenwil

19. Oktober: Hanna Leemann, 90 Jahre, Haupt- 

strasse 3, 8581 Schocherswil

20. Oktober: Nelly Burri, 91 Jahre, Egelmoos- 

strasse 11, 8580 Amriswil

21. Oktober: Margrith Bösch, 92 Jahre, Altersheim 

der Stadt Rorschach, Promenadenstrasse 65, 9400 

Rorschach

23. Oktober: Emil Epper, 80 Jahre, Untere Bahnhof-

strasse 17, 8580 Amriswil

24. Oktober: Esther Müller, 92 Jahre, Leimatstrasse 

20, 8580 Amriswil

Wir gratulieren den Jubilarinnen und Jubilaren herz-

lich und wünschen alle Gute!

Geburten

17. August: Verril lo, Elia, Sohn des Verrillo, Erasmo 

und der Verrillo, Petra, von Sumiswald, geb. in 

Münsterlingen

19. August: Mahmutovic, Lorena, Tochter des 

Mahmutovic, Edin und der Mahmutovic, Adelina, 

kosovarische Staatsangehörige, geb. in St. Gallen

22. August: Aliu, Elias, Sohn des Aliu, Nebi und der 

Aliu, Sevdjan, von Sommeri, geb. in Münsterlingen

26. August: Bär, Mino, Sohn des Bär, Marco und 

der Ferrara Serena, von Amriswil, geb. in Münster-

lingen

27. August: Angehrn, Nils Aaron, Sohn des An-

gehrn, Andreas Alfons und der Angehrn, Melody 

Deborah, von Muolen, Amriswil, geb. in Münsterlin-

gen

28. August: Music, Edi, Sohn des Music, Husein 

und der Music, Benina, bosnisch- herzegowinischer 

Staatsangehöriger, geb. in Münsterlingen

29. August: Ljubicic, Mila, Tochter des Ljubicic, 

Aleksandar  und  der  Ljubicic,  Marija,  serbische

Staatsangehörige, geb. in Münsterlingen

29. August: von Büren, Valerie Patricia, Tochter des 

von Büren, Pascal Rudolf und der Fischer, Patricia, 

von Riedholz SO, geb. in Münsterlingen

29. August: Burgstaller, Alba, Tochter des Burgstal-

ler, Nico und der Burgstaller, Luana, von Waldkirch 

SG, Wuppenau TG, geb. in Münsterlingen

Todesfälle

1. September: Schaffer, Kurt Otto, von Mirchel BE, 

geb. 1933, gest. in Amriswil

10. September: Giger, Willy, von Winterthur ZH, Se-

velen SG, geb. 1938, gest. in Amriswil

11. September: Mangold, Ernst Theophil, von Vaz/

Obervaz GR, geb. 1939, gest. in Amriswil

14. September: Häberlin, Edwin, von Amriswil, He-

fenhofen, geb. 1932, gest. in Münsterlingen

14. September: Pedroncelli, Mario, von Obersig-

genthal AG, geb. 1947, gest. in Amriswil

16. September: Rickenbach, Hans Willi, von Salen-

stein, geb. 1923, gest. in Münsterlingen

AUS DEM STADTHAUS

AUS DEM STADTHAUS

Der Stadtrat hat...

...an seiner Sitzung vom 2. Oktober unter anderem:

• für das Energiestadt-Aktivitätenprogramm 2018–

2022 jene Massnahmen bezeichnet, welche einen 

Stadtratsentscheid erfordern

• im Rahmen der rationellen Energienutzung zwei 

Gesuche um Förderbeiträge bewill igt:

– Regio Energie Amriswil, Egelmoosstrasse 1, 

   8580 Amriswil: Erweiterung des Wärmeverbundes

– Hélène Aebischer Gartenstrasse 4, 8580 Amris- 

   wil: Gesamtsanierung nach GEAK

• ein Einbürgerungsgesuch mit persönlicher Vorstel-

lung behandelt

• im Rahmen der Einführung der neuen Gesetzge-

bung über das Schweizer Bürgerrecht per 1. Januar 

2018 festgelegt, wie Einbürgerungsgespräche im 

Amriswiler Stadtrat in Zukunft durchgeführt werden 

sollen

Er hat ausserdem folgende Baugesuche bewill igt:

• Antonio und Maria Sorice, Weiherstrasse 61a, 

8580 Amriswil: Überdachung Sitzplatz, Erweiterung

Fläche, Weiherstrasse 61a, Amriswil

• Nuri Salija, Weiherstrasse 63a, 8580 Amriswil: Er-

weiterung Parkplatzfläche, Weiherstr. 63a, Amriswil

• Hubert Müller und Marianne Keller, Hohleich- 

strasse 4, 8360 Eschlikon: Fassadensanierung, In-

nenumbau, Einbau Dachflächenfenster, Obere 

Grenzstrasse 9, Amriswil

• Stephan Hofstetter, Niederaach 7, 8587 Oberaach, 

und Urs Epper, Niederaach 7, 8587 Oberaach: Fas-

sadenrenovation, Niederaach 7, Oberaach

Highlight am Donnerstag: Messer & Gabel. Freitag/Samstag zu Gast: Michelle Kissling.

Für drei herbstliche Oktobertage verwandelt sich das Pentorama in ein blau-weisses 

Wiesn-Fest. Von Donnerstag, 18. Oktober, bis Samstag, 20. Oktober, sind gute Stim- 

mung und Gemütlichkeit angesagt. Für Unterhaltung sorgen unteren anderen das Duo 

Messer & Gabel, Comedy 16, die Musik Apostel und Michelle Kissling.

Es nennt sich «Oktoberfest Thurgau», ist eine Premiere und findet 

im Pentorama Amriswil statt. Veranstalter ist die auf Events spe-

zialisierte Perfect’s AG aus Uzwil. «Wir sind gespannt wie das neue 

Angebot ankommt», sagt Werner Greuter. Er verweist auf das ty-

pisch bayrische Kulinarik-Angebot und das abwechslungsreiche 

Programm. «Man muss nicht nach München oder sonst wohin rei-

sen, um ein tolles, authentisches und stimmungsvolles Oktober-

fest zu erleben», ist Greuter überzeugt. Das Ziel ist klar: «Kein 

Hinterteil soll auf seinem Platz sitzenbleiben!»

Los geht es am Donnerstag, 18. Oktober, mit dem Comedy-

Oktoberfest. Das in Amriswil bestens bekannte Appenzeller Co-

medy-Duo Messer & Gabel, die Stand Up Comedians «Comedy 16» 

sowie DJ Letz Fetz geben zwischen 17 und 24 Uhr tüchtig Gas.

Am Freitag und Samstag, 19./20. Oktober, ab 17 Uhr sorgen die 

Musik Apostel, Schlagersängerin Michelle Kissling, Überraschungs-

gäste und Spiele für Stimmung. Unter anderem stehen Miss- und 

Mister-Wahlen an. «Wir fordern alle auf, mit ihren Freunden oder Arbeitskollegen zu feiern, 

tanzen und lachen!», so der Veranstalter.

Unter www.oktoberfest-thurgau.ch kann 

man sich einen oder mehrere Tische mit-

samt massgeschneidertem kulinarischem 

Package sowie auch Einzelplätze sichern. 

Tickets ohne reservierten Sitzplatz kön-

nen auch an der Abendkasse ab 17 Uhr 

gelöst werden. Hier gilt: «Es hat solange es 

hat.» Der Biergarten vor dem Pentorama 

ist täglich ab 16 Uhr frei zugänglich. (red.)Headliner am Wochenende: die Musik Apostel.
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Gratis-Tickets

«amriswil aktuell» verfügt 

über einige Gratis-Tickets 

( jeweils zwei Personen)  

für das Oktoberfest im 

Pentorama. Interessenten  

schicken uns bis Sonntag, 

7. Oktober, ein Mail mit 

dem Stichwort «Oktober-

fest». Bitte den Namen und 

das bevorzugte Datum an-

geben. Wenn die Nachfra-

ge das Angebot übersteigt, 

entscheidet das Los. Die 

Gewinner werden Anfang 

nächste Woche informiert.

Michael Mittermeier: 
«Lucky Punch»

Michael Mittermeier ist mit seinem neuen, 

inzwischen achten Live-Programm unter-

wegs und am Mittwoch, 10. Oktober, um 20 

Uhr, im Pentorama zu sehen. Dann heisst es: 

Ring frei für den Comedykampf des Jahrhun-

derts. In der rechten Ecke als Herausforderer: 

der Komiker. In der linken Ecke der Favorit: 

die Absurdität des Alltags und ihre grossen 

Brüder. Michael Mittermeier, der bayrische 

Karate Kid der Stand Up Comedy, fightet wie 

man ihn kennt und liebt: Schweben wie Bru-

ce Lee und stechen wie Biene Maja. Ein Mann, 

ein Mikro, keine Regeln.

Das Blöde und Böse in der Welt brauchen 

keine Streicheleinheit, sondern eine Pointe 

genau zwischen die Augen. Den «Lucky 

Punch». Michael Mittermeier bietet klassi-

sche Stand Up Comedy, mit Anzug und  

Style. Ehrlich, hart und ohne Mundschutz.

Tickets sind nur noch ganz wenige erhält-

lich. Der Vorverkauf läuft via Ticketcorner  

(Amriswil: Post). Es ist unsicher, ob es am  

10. Oktober noch eine Abendkasse geben 

wird. (red.)

Morgen um 16 Uhr: 
Rettet Sam den Zirkus?
Feuerwehrmann Sam ist nochmals zu Gast 

im Pentorama. Erzählt und gespielt wird das 

Abenteuer, in dem der Zirkus nach Pontypan-

dy kommt. Das kleine Städtchen freut sich 

sehr darüber, doch wie immer, wenn Norman 

in der Nähe ist, geht etwas schief. Wird Sam 

den Zirkus retten?

Das Theater auf Tour adaptiert die Show 

ins Deutsche und ist auf Tournee durch 

Deutschland, Österreich und die Schweiz.

Zu sehen ist das Stück für Kinder ab drei 

Jahren (und natürlich auch für Erwachsene) 

am morgigen Samstagnachmittag. Im Vor-

feld wurde der Showbeginn teilweise falsch 

angegeben. Korrekter Beginn ist um 16 Uhr. 

Die Türöffnung im Pentorama erfolgt um 15 

Uhr. Tickets für alle drei Kategorien sind vor 

Ort noch erhältlich. Kinder sind aufgefor-

dert, als Feuerwehrmann/-frau verkleidet ins 

Pentorama zu kommen. (red.)

KANTONSPOLIZEI THURGAU

Brand an der Poststrasse

Bei einem Brand in einem Wohn- und Geschäfts-

haus in Amriswil entstand am vergangenen Wochen-

ende, in der Nacht zum Samstag, hoher Sachscha-

den, verletzt wurde niemand. Kurz nach 0.30 Uhr 

erhielt die kantonale Notrufzentrale die Meldung, 

dass es in einem Mehrfamilienhaus an der Post- 

strasse zu einem Brand gekommen sei. Die Feuer-

wehr Amriswil stand mit rund 50 Personen im Ein-

satz und konnte den Brand, der im Erdgeschoss 

ausgebrochen war, rasch löschen.

Sämtliche Personen konnten das Haus, teilweise 

über ein Vordach, unverletzt verlassen. Der Sach-

schaden beläuft sich auf einige hunderttausend Fran-

ken. Zur Spurensicherung und Klärung der Brandur-

sache wurden der Brandermittlungsdienst und der 

kriminaltechnische Dienst der Kantonspolizei Thur-

gau sowie ein Elektrosachverständiger aufgeboten.
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IMPRESSIONEN DES AMRISWILER HERBSTJAHRMARKTS VOM 3. OKTOBER

FREIZEITANGEBOT IM OBERTHURGAU

Winterwasser: Saisonstart am 21. Oktober
Am Sonntag, 21. Oktober, öffnen sich die Tore des «Winterwasser 

Oberthurgau» in Romanshorn. Die Öffnungszeiten wurden den  

Bedürfnissen der Gäste leicht angepasst. Neu können Abos auch 

online bestellt werden.

Bereits fünf Wochen nach Saisonschluss im Seebad Romanshorn star-

tet am Sonntag, 21. Oktober, die dritte Saison im «Winterwasser Ober-

thurgau». Die ersten zwei Saisons haben es gezeigt: Die neuartige 

Tragluft-Schwimmhalle mit zwei grossen Fensterfronten ist nicht nur 

für Trainingszwecke geeignet. Auch Familien fühlen sich in der hellen 

und angenehm warmen Traglufthalle wohl. Die Wassertemperatur be-

trägt 28 Grad Celsius.

Samstag: vier Stunden durchgehend offen

Die Öffnungszeiten wurden den Bedürfnissen der Gäste leicht ange-

passt. Zum Beispiel ist die Halle am Montag neu auch über Mittag 

geöffnet und am Samstag durchgehend von 11 bis 15 Uhr. Weiterhin 

können Frühaufsteher dreimal pro Woche be-

reits um 6 Uhr ihre Runden drehen. Durch 

den Umbau des Seebades befindet sich der 

«Winterwasser»-Eingang diese Saison am 

Westende des Gebäudes.

Abo-Verkauf auch online

Einwohner der Gemeinden Amriswil, Ar-

bon, Dozwil, Egnach, Kesswil, Romanshorn, 

Salmsach, Sommeri, Steinach und Uttwil pro-

fitieren von ermässigten Eintrittspreisen. Für 

regelmässige Wasserratten lohnt sich der 

Kauf eines Saison-

abos. Beim Kauf ei-

nes 10+1-Abos erhält 

der Besucher einen 

zusätzlichen Gratis-

eintritt.

Neu können Abon-

nemente unter www.

winterwasser.ch on-

line bestellt werden. 

Am Samstag, 20. Oktober, von 11 bis 15 Uhr findet an der Kasse des 

Seebades/«Winterwasser Oberthurgau» ein spezieller Abo-Verkauf 

statt. Ab Sonntag, 21. Oktober, können Abos während den regulären 

Öffnungszeiten (siehe Box) bezogen werden. 

Da der Kassenbereich in der Saison 18/19 nicht genutzt werden 

kann, werden diese Saison spezielle Abos abgeben. Bestehende Abos 

müssen deshalb nicht mitgebracht werden. Rückerstattungen des De-

pots können erst in der Saison 19/20 erfolgen.

Vielfältige Aktivitäten möglich

Vereine können im Winter ihren Mitgliedern 

regelmässige oder einmalige Wassertrainings 

anbieten. Ein alternatives, polysportives An-

gebot, das die sportliche Leistung fördert und 

erst noch Spass macht. Firmen, Familien oder 

andere Gruppierungen können das Winter-

wasser stundenweise für Anlässe wie Fir- 

menevents, Geburtstage oder einfach einen 

«Wasserplausch» mieten. (red.)

Öffnungszeiten 2018/19

Montag:   06.00 bis 09.45 Uhr

  11.30 bis 13.30 Uhr

Dienstag:  16.00 bis 21.00 Uhr

Mittwoch:  06.00 bis 09.45 Uhr

  12.00 bis 16.00 Uhr

Donnerstag:  11.30 bis 13.30 Uhr

Freitag:   06.00 bis 08.30 Uhr

  16.00 bis 21.00 Uhr

Samstag:  11.00 bis 15.00 Uhr

Sonntag:   08.30 bis 10.00 Uhr

  11.00 bis 15.00 Uhr

EZO öffnet 
schon morgen

Das Eissportzentrum Oberthurgau (EZO) bie-

tet den Einwohnerinnen und Einwohnern von 

Amriswil für die Eislaufsaison 2018/19 wie-

der ein spezielles 12er-«Vorzugs»-Abonne-

ment für das Eislaufen an. Dies zum Preis 

von nur 20 Franken.

Alle Einwohner von Gemeinden mit jährli-

chen Beiträgen können exklusiv gegen Vor-

weisung eines Ausweises diese vergünstig-

ten Abos beziehen.

Das EZO startet die Eislaufsaison dieses 

Jahr mit einigen früheren und zusätzlichen 

Öffnungszeiten an den Wochenenden (siehe 

Box unten). Die genauen Öffnungszeiten  

werden laufend aktualisiert und sind je- 

weils der Website www.ezo-tg.ch zu ent- 

nehmen.

Das Eissportzentrum Oberthurgau besteht 

mittlerweile schon seit 17 Jahren und be- 

findet sich am Egnacherweg 8 in Romans-

horn. (red.)

Eislaufen für jedermann

Samstag, 6. Oktober: 13.00 bis 17.00 Uhr

Sonntag, 7. Oktober: 10.00 bis 14.00 Uhr

Samstag, 13. Oktober: 14.00 bis 17.00 Uhr

Sonntag, 21. Oktober: 13.30 bis 16.00 Uhr

FC Amriswil empfängt Dübendorf

Im morgigen Spiel gastiert der FC Dübendorf um 

16.30 auf dem Sportplatz Tellenfeld. Die Dübendor-

fer verloren letztes Wochenende 1:3 gegen den FC 

Kreuzlingen und stehen momentan auf dem zehn-

ten Tabellenplatz. Der FC Amriswil reiste seinerseits 

letzten Samstag nach Zürich, wo man bei schönem 

Fussballwetter auf die Blue Stars traf. Die Truppe 

von Trainer Schenk nahm sich viel vor, doch bereits 

nach 40 Sekunden musste Mirseloski den Ball aus 

dem eigenen Netz holen. Die Gastgeber lagen wie 

aus dem Nichts 1:0 in Führung. Doch der FCA kam 

danach immer besser ins Spiel. Man erarbeitete 

sich Chance um Chance, doch der Ball wollte, wie 

so oft in dieser Saison, nicht im Tor landen. Defen-

siv liess man wenig anbrennen und die Blue Stars 

blieben nach dem furiosen Start während der ge-

samten ersten Halbzeit eher blass.

Nach dem Seitenwechsel war es wiederum der 

FC Amriswil, welcher gefährlicher aus der Kabine 

kam und auf den Ausgleichstref fer drückte. In der 

63. Minute wurde man dafür belohnt und der 

Schiedsrichter zeigte nach einem Foulspiel an Ar-

ganese auf den Elfmeterpunkt. Bärlocher scheiter-

te zuerst am Torhüter, doch den Nachschuss ver-

wertete er problemlos. Jedoch hielt das Gefühl des 

kleinen Erfolges nur zwei Minuten an. Nach einer 

Unkonzentriertheit in der Abwehr lagen die Blue 

Stars erneut in Führung. Die Amriswiler wollten un-

bedingt etwas Zählbares aus Zürich mitnehmen, 

doch blieb ihnen der Ausgleichstref fer verwehrt.

Jetzt muss man in den nächsten Spielen gegen 

die direkte Konkurrenz punkten – beispielsweise 

morgen gegen Dübendorf –, ansonsten bleibt man 

weiterhin am Ende der Tabelle...

«Kunterbunte» Vollmondbar

Die nächste Amriswiler Vollmondbar f indet am Mitt-

woch, 24. Oktober, statt. Das Motto lautet dann 

«kunterbunt». Die Vollmondbar ist jeden Vollmond 

von 17 bis 23 Uhr geöffnet und befindet sich vor 

dem Kulturforum an der Bahnhofstrasse 22 in Am-

riswil.

Wie begegne ich Demenz?

Im Oktober startet in Amriswil das neue vierteilige 

Grundlagenseminar «Demenz» von Alzheimer Thur-

gau. Expertin Vreni Stäheli (Bild) vermittelt Angehö-

rigen und Interessierten, wie 

man Menschen mit Demenz 

richtig begegnet, sie beglei-

tet und betreut.

Wird Demenz bei einem 

Mitmenschen diagnostiziert, 

kommen Unsicherheiten auf: 

Was bedeutet die Diagnose 

Demenz konkret? Wie werden Betrof fene richtig be-

gleitet? Wo findet man bei Bedarf Unterstützung? Auf 

diese und weitere Fragen gibt Vreni Stäheli im neuen 

Grundlagenseminar Auskunft. Die diplomierte Pfle-

gefachfrau weiss, vor welche Herausforderungen De-

menz gerade die Mitmenschen stellt und wie wertvoll 

es deshalb ist, über das Thema Bescheid zu wissen. 

Das Seminar f indet an vier Samstagvormittagen, 

13. und 27. Oktober sowie 10. und 24. November, je-

weils von 8.30 bis 11.30 Uhr, in der Anlaufstelle De-

menz an der Egelmoosstrasse 6 in Amriswil statt. 

Weitere Informationen: www.alz.ch/tg oder bei So-

phie Fritsche, Geschäftsleiterin Alzheimer Thurgau, 

052 721 32 54.

Herbstferien: Kinderwoche der Heilsarmee

Von Montag, 8., bis Freitag, 12. Oktober, f indet in 

der Heilsarmee Amriswil eine Kinderwoche zum 

Thema «Achtung, fertig los!» statt. Die Kinder erwar-

tet jeweils von 8.30 bis 11.45 Uhr ein abwechslungs-

reiches Programm: Geschichten, Spiele, tolle Lieder 

und knif f lige Bastelarbeiten. Am Donnerstag ist ein 

Ausflug geplant (bis 15 Uhr). Am Freitagabend um 

19 Uhr sind alle ganz herzlich zur «Chilbi» eingela-

den: Spiele, ein Suppenbistro und ein Rückblick auf 

die Kinderwoche stehen auf dem Programm. 

Die Woche wird in altersgerechten Gruppen 

durchgeführt. Die Heilsarmee freut sich, viele Kin-

der vom Kindergarten bis und mit der 4. Klasse will-

kommen zu heissen. Weitere Infos: 071 411 16 71 

(Erhard und Barbara Josi).

STADT UND LAND
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KANTONSPOLIZEI THURGAU

«Frau Regierungspräsidentin, ich verspreche es.» Drei Frauen und zwölf Männer, die erfolgreich 

die Polizeischule Ostschweiz in Amriswil absolviert haben, legten im Rathaus Frauenfeld vor 

Regierungspräsidentin Cornelia Komposch das Amtsgelübde ab; ebenso ein Polizist, der Mitte 

Jahr zur Kantonspolizei Thurgau gekommen ist.

Seit sie als Sicherheitsdirektorin die Arbeit der Polizei begleite und dabei auch hinter die 

Kulissen sehe, stelle sie sich die Frage: «Weiss die Bevölkerung, wie breit das Aufgabenfeld ist, 

das die Polizei zu bewältigen hat, mit wie viel herausfordernden, belastenden und auch ge-

fährlichen Situationen die Polizistinnen und Polizisten täglich konfrontiert sind und welche 

hohen Ansprüche und Erwartungen an sie gestellt werden?» Dass Gewalt und Drohungen ge-

genüber der Polizei – nicht nur in Genf und Zürich – zugenommen haben, sei besorgniserre-

gend, sagte Komposch. Diese Entwicklung müsse mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln 

konsequent bekämpft werden.

Leben in Freiheit als Ziel

Die neuen Polizistinnen und Polizisten seien mit hoheitlichen Aufgaben betraut. Dennoch 

stehe aus ihrer Sicht der Mensch im Mittelpunkt der Polizeiarbeit, sagte die Regierungspräsi-

dentin: Der Mensch, seine Sicherheit und seine Freiheitsrechte. «Denn ohne Sicherheit keine 

Freiheit», zitierte Komposch den Aufklärer Wilhelm von Humboldt. Nur wer in Sicherheit lebe, 

könne sich frei entfalten und bestmöglich entwickeln. «Und das muss unser Ziel sein!», appel-

lierte die Sicherheitsdirektorin an die Festgemeinde. Sie erwarte von den neuen Polizistinnen 

und Polizisten, dass sie immer dort einschreiten würden, wo individuelle Freiheit beschnitten 

oder missbraucht wird und dadurch andere Menschen in Mitleidenschaft gezogen werden.

Der Mensch im Mittelpunkt

Das Sujet «Aufgepasst am Fussgänger-

streifen» ziert die neuen Leuchtwesten 

von «Verkehrssicherheit Thurgau», die 

gratis an Schüler abgegeben werden.

Wer auf der Strasse sichtbar ist, der ist 

auch sicherer unterwegs. Dieses Jahr ziert 

ein Fussgängerstreifen die Leuchtwesten 

von «Verkehrssicherheit Thurgau». Dieser 

soll auf die Vorschriften und Empfehlun-

gen vor und beim Betreten eines Fussgän-

gerstreifens hinweisen. Vor allem auf die 

Regel «warte – luege – lose – laufe».

Seit zehn Jahren haben Schulen die Mög-

lichkeit, Leuchtwesten zu bestellen. Heuer 

stehen wieder über 5000 Stück gratis zur 

Verfügung. Mit dieser Aktion wird die Si-

cherheit der Kinder durch bessere Sicht-

barkeit vor allem bei schlechtem Wetter 

und Dunkelheit verbessert. 

Die Leuchtwesten werden seit Jahren vom 

Thurgauer Künstler Max Bottini gestaltet. Finan-

ziert wird die Aktion, die bis Ende März 2019 

dauert, aus dem Fonds der Kontrollschilder-Auk-

tion des Strassenverkehrsamtes des Kantons 

Thurgau.

Attraktiver Wettbewerb

Um einen zusätzlichen Anreiz zum Tragen der 

Leuchtwesten zu schaffen, sind diese mit einem 

Talon bestückt. Wer die Weste trägt und auf der 

Strasse einer Polizistin oder einem Polizisten der 

Kantonspolizei Thurgau begegnet, kann diesen 

abgeben und nimmt so automatisch an der Ver-

losung von 50 Tablets teil. Talons für alle Leucht-

westenträger können unter www.kapo.tg.ch/

leuchtwesten heruntergeladen werden. Die Ver-

losung findet im Frühjahr 2019 statt.

Sicherheit durch Sichtbarkeit

Drei Polizistinnen und zwölf Polizisten haben ihre Ausbildung an der Polizeischule Ost-

schweiz in Amriswil erfolgreich abgeschlossen und wurden von Kommandant Jürg Zingg 

ins Korps der Kantonspolizei Thurgau aufgenommen. 

Verkehrssicherheit Thurgau

Unter dem Titel «Verkehrssicherheit Thurgau» 

arbeiten das Tiefbauamt des Kantons Thurgau, 

das Strassenverkehrsamt des Kantons Thur-

gau, das Thurgauer Amt für Volksschule sowie 

die Kantonspolizei Thurgau zusammen. Ziel ist 

es, mit diversen Aktivitäten und Aktionen die 

Verkehrssicherheit im Kanton zu erhöhen. 

Dazu gehören beispielsweise die Umsetzung 

von kantonalen und nationalen Kampagnen, 

die Präsenz an grösseren Gewerbeausstellun-

gen mit aktuellen Verkehrssicherheitsthemen, 

die Leuchtwestenaktion für Kindergartenkin-

der, Schülerinnen und Schüler sowie das Ge-

stalten von Broschüren über das richtige Ver-

halten im Strassenverkehr. Zudem werden 

anlässlich des Verkehrsunterrichtes in den 

Schulen reflektierende Materialien wie Leucht-

bänder und Speichenreflektoren für Fahrräder 

abgegeben.

Auch dieses Jahr gibt es über 5000 Gratis-

Leuchtwesten für Thurgauer Schüler.

Doppelter Genuss: Zirkus mit Znacht

Der Circus Olympia macht von 5. bis 7. Oktober auf 

dem Amriswiler Tellenfeld Halt. In diesem Zirkus 

wird Kunst gezeigt – und gleichzeitig gegessen. 

«Mit viel Charme und einem Hauch Exotik» – so 

preist der Zirkus das Programm «Circus aller Sin-

ne» von Direktor Dominik Gasser in der Medienmit-

teilung an. Für die exotische Zirkuskunst sind einer-

seits die African Acrobatic Brothers aus Ghana, 

andererseits die Artistinnen aus der Mongolei be-

sorgt.

Auch Tiger gibt es, Stubentiger: Die Katzenrevue 

vom Duo Kosse zeigt, was Stubentiger alles kön-

nen. Für Unterhaltung sorgen auch die Butorin-

Clowns und viele weitere Artisten aus aller Welt. 

Weitere Informationen unter www.circus-go.ch.

Tennis für Senioren

Tennis ist eine vielseitige, attraktive Sportart, die 

nicht nur förderlich für die körperliche und geistige 

Fitness von Jung und Alt ist, sondern vor allem 

Spass macht. Regelmässiges Tennisspielen stei-

gert das allgemeine Wohlbefinden, verbessert die 

aerobe Ausdauerfähigkeit und die Flexibilität. 

Von 15. Oktober bis 17. Dezember, jeweils 9.30 

bis 11 Uhr, f inden zehn sportliche Doppellektionen 

in der Tennishalle des «1001» an der Quellenstrasse 

39 in Amriswil statt. Auskunft und Anmeldung: Pro 

Senectute Thurgau, 071 626 10 83.

Erntedankfest im Wetterglück

Bei schönem Wetter fand am vergangenen Sonn-

tag das Erntedankfest des Wasserschlosses Ha-

genwil statt. Über 50 Produzenten, Handwerker und 

Bauern aus der Region boten an Marktständen ihre 

Waren an und es gab auch verschiedene Angebo-

te für Jung und Alt zum Mitmachen – etwa Eisen 

schmieden oder Münzen prägen. Mehrere hundert 

Besucher nutzten die Gelegenheit und statteten 

dem Festgelände im und um das Schloss Hagenwil 

einen Besuch ab.

Stage-8580: Pat McManus Band...

Die Pat McManus Band ist ein starkes Blues-/Rock-

Trio. Pat McManus gilt heute als einer der letzten ver-

bliebenen Gitarren-Helden der Generation irischer 

Sologitarristen. Das Line-up wird durch zwei weite-

re irische Musiker – namentlich Paul Faloon (Drums) 

und Marty McDermott (Bass) – ergänzt. 

Am besten bekannt ist Pat wohl von seiner frühe-

ren Band Mama’s Boys, die er mit seinen Brüdern 

John und Tommy in den Achtzigerjahren gegründet 

hatte. Bekannt wurde die Band mit dem Hit «Need-

le In The Groove». Zu hören und sehen am Samstag, 

13. Oktober, 21 Uhr im Stage-8580. Eintritt: 15 Fran-

ken. Weitere Infos: www.patmcmanus.co.uk.

...und Jimi Hendrix Tribute

Jimi Hendrix gilt noch heute als einer der grössten 

Gitarristen und dies, obwohl er so manches von an-

deren Musikern abgeschaut hat. Seinen Ruf erar-

beitete er sich zwischen 1966 und 1970: mit drei Al-

ben, unzähligen Konzerten und einem legendären 

Auftritt am Woodstock-Festival. Mit seinem Sound 

hat er Hunderte Musiker beeinflusst – darunter 

Prince, aber auch die italienische Band Voodoo Ex-

perience. In der klassischen Drei-Mann-Besetzung 

spielt sie am Samstag, 20. Oktober, um 21 Uhr im 

Stage-8580. Eintritt: 15 Franken.

Soulmusik in Mundart

Heute Abend, 5. Oktober, spielt «Karisma» live in der 

Burgbar des Wasserschlosses Hagenwil. Die Band 

überzeugt durch ihr charismatisches und ehrliches 

Auftreten. Sie spielt ausschliesslich Eigenkomposi-

tionen in Mundart. Erfrischend durchbricht Karisma 

die Grenzen der Soulmusik. Raffiniert werden Ele-

mente von Jazz, Rock und Pop eingebaut und ver-

leihen Karisma so eine ganz eigene Klangnote.

Der Eintritt für Live & Pasta beträgt 25 Franken 

(inklusive Pasta à discrétion bis 23 Uhr). Türöf fnung 

ist um 20 Uhr. Weitere Informationen unter www. 

karisma-band.ch oder www.burgbar.com.

Osteopathie-Check für Säuglinge

Aufgrund der grossen Beliebtheit führt das Part Am-

riswil am Mittwoch, 10. Oktober, 10 bis 12 Uhr, er-

neut einen Osteopathie-Checkup für Babys im Alter 

von 4 Wochen bis 12 Monaten durch. Christelle  

Anyig, ausgebildete  Kindertherapeutin mit Spezia-

lisierung in manuellen osteopathischen Techniken, 

wird die Säuglinge untersuchen. Der Check dauert 

circa 20 Minuten und ist gratis. Eine Voranmeldung 

ist nicht nötig. Mehr Infos: www.part-amriswil.ch.

STADT UND LAND

Das Hagenwiler Festgelände am vergangenen Sonntag aus der Vogelperspektive.
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Laudatorin Bigna Körner erzählte den Anwesenden, wie Florian Rexer (Bild unten) einst 

seine sichere Anstellung am Stadttheater St. Gallen aufgab, um in die unsichere Selbstän-

digkeit zu starten. «Jeder Mensch hat Träume und Wünsche. Doch wenn wir ganz ehrlich 

sind – wer von uns versucht, sie auch wirklich zu leben und umzusetzen und ist dazu be-

reit, alles aufs Spiel zu setzen?» Die Antwort gab sie gleich selbst: «Verrückte tun dies – 

oder eben Künstler». Und mit den Schlossfestspielen in Hagenwil habe sich Florian Rexer 

einen Traum erfüllt. Der frischgebackene Amriswiler Kulturpreisträger 2018 bedankte 

sich und sorgte mit Louis Armstrongs Ballade «What a Wonderful World» für einen Gän-

sehautmoment im Kulturforum.

Nachdem Rexers letzte leise Töne verstummt waren, legte die Glöggli Clique (Bild oben) 

kontrastreich los. Sie wurde am Dienstagabend mit dem Anerkennungspreis der Stadt 

Amriswil geehrt. Die Glögg-

lis seien im In- und Ausland 

ein Gradmesser für perfek-

te und disziplinierte Auf-

tritte mit einer tollen mu- 

sikalischen Qualität, hielt 

Laudator Theo Grob fest.

Die Preisüberreichung 

nahmen Stadträtin Made-

leine Rickenbach und der 

Kulturbeauftragte Andreas 

Müller vor. (man/red.)
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STADT UND LAND

St. Stefanschor im Freiburgischen

Dieses Jahr stand wieder eine richtige Chorreise 

auf dem Programm, nachdem der St. Stefanschor 

vor zwei Jahren die Gemeinschaft und den Gesang 

in einem Probenwochenende gestärkt hatte. Frei-

burg im Üechtland, die Zähringerstadt, war das ers-

te Ziel. Mit Führungen wurde die Stadt erkundet und 

dabei die Erfahrung gemacht, dass Fribourg einen 

mehrtägigen Besuch verdienen würde: Stadt mit 

welschem Charme mit einer grossen Geschichte.

Dass der Chor in der Christkönigskirche einen 

Gottesdienst im Gesang mitgestalten durfte, gab 

der Reise ihren ganz eigenen Charakter. Die Pfar-

rei hatte freundlicherweise einen Apéro vorbereitet, 

wo sich die Gelegenheit zu vielen Gesprächen vor 

der Kirche gab. So hat zum Beispiel Freiburg seit 

Langem einen ökumenischen Kirchenchor!

Am Sonntag stand der Besuch im pittoresken 

Städtchen Gruyère auf dem Programm: Hübsch he-

rausgeputzt und zum Empfang vieler Touristen be-

reit, häufiger Anlass, den Fotoapparat zu zücken. 

Die Fahrt über den Jaunpass in einem wunderschö-

nen Licht durch eine Gegend, die kaum jemand vor-

her kannte, war eine schöne Ergänzung zum Reise-

progamm, das von Madeleine Egli und Vreni Aepli 

mustergültig vorbereitet worden war.

Rechtzeitig und vom Gubristtunnel-Stau ver-

schont brachte Manuela Hochuli von der Firma Kä-

ferreise die Reisegesellschaft glücklich und zufrie-

den nach Hause. Rechtzeitig auch darum, damit der 

Chor von der Kaltfront Elena verschont blieb.

Märchenhafter Goldregen fürs «Roxy»

Mit einem Präsent, das süchtig macht, bedankten 

sich Vreni Schawalder, Präsidentin des Vereins Fei-

nes Kino, und Andrea Röst, Geschäftsführerin des 

Kinos Roxy, bei Hermann Hess für den riesigen Ju-

biläumsbatzen der Amriswiler Hess Investment Grup-

pe. Die Spende aus Anlass des 140. Geburtstags der 

Firma Hess ist eine Anerkennung für das «Roxy» als 

kulturellem Leuchtturm im Oberthurgau und die en-

gagierte Freiwill igenarbeit des ganzen Teams. Im 

Kino Roxy werden die 35 000 Franken für attraktive 

Filmanlässe und wichtige Investitionen eingesetzt.

Morgen: Latinovum im Kulturforum

Am Samstag, 6. Oktober, heben «Latinovum» ab  

auf romantischen und fetzig-groovigen Melodien, 

improvisieren im Latin-Jazz-Style, kreieren eigen-

ständige Klangfarben und Stimmungen, durchstrei-

fen die Welt der lateinamerikanischen Rhythmen 

und präsentieren im Kulturforum Amriswil eigene 

Kompositionen und Arrangements.

Eintrittspreise: 20 Franken (Erwachsene), 10 Fran-

ken (Jugendliche). Tickets sind an der Abendkasse 

oder unter www.latinovum.ch erhältlich. Türöffnung: 

19.45 Uhr, Konzertbeginn ist um 20.30 Uhr.

Die Schneedecke mag als Folge der Erderwär-

mung vielerorts nicht mehr so mächtig sein 

wie früher. Die Wintermonate sind für Pflan-

zen und Tiere aber immer noch eine grosse 

Herausforderung, die nur die Angepassten un-

ter ihnen überleben. Eine neue Sonderausstel-

lung im Naturmuseum Thurgau stellt ihre raf-

finierten Überlebensstrategien vor.

In schneeweisser Winterlandschaft sind über 30 

Tiere und Pflanzen zu sehen: Bewohner unserer 

Siedlungen, des Waldes, von Gewässern und des 

Gebirges, viele davon als lebensechte Präparate. 

Ob Schneeglöckchen, Honigbiene, Weinberg-

schnecke, Rauchschwalbe, Schneefloh, Murmel-

tier, Steinbock oder Bartgeier – alle stellen sie 

ihre Überwinterungsstrategien vor. So wird der 

Ausstellungsbesuch zu einer spannenden winter-

lichen Entdeckungstour, auf der sich immer wie-

der staunen lässt, welch raffinierten Lösungen 

die Natur fürs Überwintern parat hat.

Die Ausstellung «Überwintern – 31 grossartige 

Strategien» ist bis 17. Februar 2019 im Naturmu-

seum Thurgau in Frauenfeld zu sehen. Nebst Füh-

rungen, Kinder- und Familienworkshops stehen 

ein Vortrag und eine winterliche Exkursion zu den 

Wasservögeln am Bodensee auf dem Programm. 

Weitere Informationen: www.naturmuseum.tg.ch

Was machen Tiere im Winter?

Mittwoch, 10. Oktober, 10.30 bis 12 Uhr:

Familienführung mit Leander High, Museumspäd-

agoge. Für Kinder ab 6 Jahren mit Erwachsenen. 

Anmeldung erforderlich, Fr. 7.–.

Öffentliche Führung:

«Von Langschläfern und Wandervögeln»

Sonntag, 21. Oktober, 10.30 Uhr. Eintritt frei

PUBLIREPORTAGE

Leben mit der Winterkälte bis 17. Februar 2019

Naturmuseum Thurgau

Freie Strasse 24, 8510 Frauenfeld

Dienstag bis Samstag, 14 bis 17 Uhr

Sonntag,  12 bis 17 Uhr

Schneehase Foto: Marcel Castelli, Surava

Eichhörnchen Foto: Naturmuseum Thurgau

Charmante Aushilfe in Tagesbar gesucht.

1 halber Tag, ca. 8 Std. p.Woche.  

Gute Verdienstmöglichkeit.

Pavillon Bar Amriswil,  

076 315 77 45, gibt gerne Auskunft.

Kleinanzeigen Marktplatz

Kleinanzeigen bis 5 Zeilen im «amriswil aktuell»: Fr. 20.– 
Jede weitere Zeile: Fr. 4.– 

Anzeige aufgeben: info@stroebele.ch / 071 466 70 50 

TEXTANZEIGE

Das beste Schlafmittel gibt es nicht in der

Apotheke

Die Menschheit wird nicht müde, immer wieder Re-

zepte für besseren Schlaf zu suchen. Dabei l iegt 

das Bewährteste näher, als sich viele zu träumen 

wagen: ein Hüsler Nest – jetzt zu testen bei Badert-

scher.

In diesem original Schweizer Naturbett können Sie 

nämlich gar nicht anders als erholsam schlafen. 

Weil Sie im Hüsler Nest genau das finden, was es 

für eine gute Nacht braucht: natürliche Nest- 

wärme. Testen Sie das beste Schlafmittel im Ba-

dertscher Fabrikladen in Heldswil, vereinbaren Sie 

jetzt einen Beratungstermin: Tel. 071 642 45 30.

  P. Badertscher AG

  Hohentannerstrasse 2

  9216 Heldswil

  Tel. 071 642 45 30

  www.badertscher-fabrikladen.ch

Vernehmlassung vom  
2. November 2018 bis  
31. Januar 2019 
 
Gestützt auf Artikel 4 des Bundesgesetzes über  
die Raumplanung und § 9 des Planungs- und Bau- 
gesetzes des Kantons Thurgau wird zur öffentlichen 
Mitwirkung freigegeben: 
 
Revision Rahmennutzungsplanung 
Entwürfe Baureglement, Zonenplan,  
Konzept Höhere Häuser und Hochhäuser 
 
Entwurf Anpassung Kommunaler Richt-
plan Teile der Parz. Nrn. 1358 und 1664  
 
Informationsanlass  
Der Stadtrat und die eingesetzte Planungskommission 
haben gemeinsam mit Fachplanern die Entwürfe der 
Rahmennutzungsplanungsrevision, bestehend aus  
Zonenplan, Baureglement und Konzept Höhere  
Häuser und Hochhäuser, erarbeitet. Gerne möchten 
wir Ihnen das Ergebnis anlässlich des öffentlichen  
Informationsanlasses persönlich vorstellen. 
 
Der öffentliche Informationsanlass findet statt am: 
Donnerstag, 1. November 2018 um 19.30 
Uhr im Pentorama Amriswil 
 
Öffentliche Sprechstunden:  
Die Entwürfe können in der Bauverwaltung, Stadt-
haus, Zwischenbau, Büro 111 (während der Schalter-
öffnungszeiten) eingesehen werden. 
 
An den Donnerstagen 29.11.2018, 13.12.2018 und 
17.01.2019 stehen Ihnen jeweils Planungskommissi-
onsmitglieder und ein Vertreter des Planungsbüros 
von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr im grossen Sitzungs-
zimmer der Stadtverwaltung (1. OG) für Fragen zur 
Verfügung. 
 
Sie sind eingeladen in die Unterlagen Einsicht zu 
nehmen, zu den verschiedenen Themen Fragen zu 
stellen und Ihre Anregungen einzubringen. Zur  
Rahmennutzungsplanung wie auch zur Anpassung 
des kommunalen Richtplans kann sich jedermann 
während der Vernehmlassungsfrist äussern. Eingaben 
sind innerhalb der Mitwirkungsfrist schriftlich an den 
Stadtrat Amriswil, Arbonerstrasse 2, Postfach 1681, 
8580 Amriswil, zu richten.

Amriswil, 5. Oktober 2018

AMRISWILER KULTURPREISVERLEIHUNG VOM 2. OKTOBER

Der Amriswiler Spender Hermann Hess mit Andrea 

Röst (l.) und Vreni Schawalder vom beschenkten 

Romanshorner Kino Roxy.
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FREITAG, 5. OKTOBER

Live & Pasta mit Karisma, ab 20 Uhr, 

Burgbar, Wasserschloss Hagenwil

Supercircus Olympia, 20 Uhr,  

Mehrzweckplatz Tellenfeld

Frank Vetter live, 20.30 Uhr, Irish 

Eyes Pub

SAMSTAG, 6. OKTOBER

Supercircus Olympia, 14.30 Uhr,  

Mehrzweckplatz Tellenfeld

Sam der Feuerwehrmann,  

Theaterstück für Kinder, 16 Uhr,  

Pentorama

FC Amriswil – FC Dübendorf,  

Meisterschaft 2. Liga interregional, 

16.30 Uhr, Tellenfeld

Supercircus Olympia, 20 Uhr,  

Mehrzweckplatz Tellenfeld

Latinovum, Konzert, 20.30 Uhr,  

Kulturforum

SONNTAG, 7. OKTOBER

Supercircus Olympia, 14.30 Uhr,  

Mehrzweckplatz Tellenfeld

Museums-Sonntag, 14 bis 17 Uhr, 

Ortsmuseum, Schulmuseum, Bohlen-

ständerhaus

MITTWOCH, 10. OKTOBER

Osteopathie-Check für Säuglinge, 

10 bis 12 Uhr, Part, Nordstrasse 7

Michael Mittermeier «Lucky Punch», 

20 Uhr, Pentorama

DONNERSTAG, 11. OKTOBER

Wochenmarkt, 8 bis 11 Uhr, Marktpl. 

SAMSTAG, 13. OKTOBER

Pat McManus & Trackless, Konzert, 

21 Uhr, Stage-8580

DONNERSTAG, 18. OKTOBER

Wochenmarkt, 8 bis 11 Uhr, Marktpl. 

Modeschau «Lisa Seniora Mode»,  

15 Uhr, Restaurant/Saal APZ

Oktoberfest Thurgau, 16 bis 24 Uhr, 

Pentorama

FREITAG, 19. OKTOBER

Oktoberfest Thurgau, 16 bis 2 Uhr, 

Pentorama

SAMSTAG, 20. OKTOBER

Flohmarkt, 7 bis 16 Uhr, Marktplatz

Oktoberfest Thurgau, 16 bis 2 Uhr, 

Pentorama

FC Amriswil – Chur 97, 16.30 Uhr, 

Tellenfeld

Lindaren Volley Amriswil – Chênois 

Genève, Nationalliga A, 17 Uhr, Sport-

halle Tellenfeld

Jimi Hendrix Tribute, Konzert,  

21 Uhr, Stage-8580

MONTAG, 22. OKTOBER

Turnen für Jedermann, 18.30 bis 

19.30 Uhr, Turnhalle Freiestrasse

DIENSTAG, 23. OKTOBER

Proben Senioren-Chor, 14 bis 15.30 

Uhr, APZ-Saal 

MITTWOCH, 24. OKTOBER

Vollmondbar: Kunterbunt, ab 19 Uhr, 

vor dem Kulturforum 

DONNERSTAG, 25. OKTOBER

Wochenmarkt, 8 bis 11 Uhr, Marktpl. 

Tanznachmittag, 14.30 Uhr, Restaurant 

Egelmoos

«rundumkunst»: zweiter Zyklus

Das vom Amt für Volksschule unterstützte Pro-

jekt «rundumkunst» im Schulmuseum ist ein 

voller Erfolg. Einmal im Monat arbeiten Laien 

mit Künstlern, Künstlerinnen und Fachperso-

nen zu ausgewählten Kunstformen und Tech-

niken im Schulmuseum zusammen. Gross und 

Klein, Schulklassen und Privatpersonen kön-

nen sich gegen einen kleinen Unkostenbeitrag 

kreativ und handwerklich betätigen.

Unter Anleitung von Ursula Engler, Künstle-

rin und Lehrperson für textiles und technisches 

Gestalten, wurden zum Beispiel Fotos mit Fe-

rienerinnerungen, Bilder mit natürlichen (Tiere, 

Pflanzen) und künstlerischen Sujets (eigene 

Zeichnungen oder Collagen) mit der Fototrans-

fertechnik zu neuen Bestimmungszwecken und 

Geschenken wie Bilderrahmen und Kunstkar-

ten transformiert. 

Die Vorbereitungen für den zweiten Zyklus 

von «rundumkunst» laufen auf Hochtouren. 

Weitere Infos bei Yvonne Joos-Halter, yvonne.

joos@joos-partner.ch / www.schulmuseum.ch.

Würdigung des «Aachtal-Goethe»

Es war der ehemalige Oberaacher Lehrer August 

Keller, der den Text zum bekannten und belieb-

ten Volkslied «Thurgi du mys Heimatländli» vor 

vielen Jahrzehnten schrieb. Der damalige Semi-

narlehrer Wilhelm Decker vertonte das Gedicht. 

Weil er noch weitere Gedichte schrieb, wurde 

und wird der Oberaacher Poet August Keller bis 

heute auch «Aachtal-Goethe» genannt.

Vor 150 Jahren wurde August Keller in Nie-

deraach geboren. Dies ist auch der Anlass, 

weshalb er am kommenden Museums-Sonn-

tag, 7. Oktober, im Ortsmuseum Amriswil von 

Armin Fehr gewürdigt wird. Er wohnte mit sei-

ner Frau Nelly in Niederaach und war ebenfalls 

viele Jahre Lehrer in Oberaach. Armin Fehr ist 

der Sohn der ehemaligen Niederaacher Nähe-

rin und Textil-Künstlerin Lina Fehr-Spühler, de-

ren Werke er und seine Frau zum Grossteil der 

Stadt Amriswil geschenkt haben.

Das Ortsmuseum ist von 14 bis 17 Uhr bei 

freiem Eintritt geöffnet. Armin Fehrs Erzählung 

beginnt um 15 Uhr. 

Holunderbaum wird gefällt

Auf den Bauernhöfen bereitete man sich auf 

den Winter vor. Die Äcker wurden leer. Die letz-

ten Äpfel, Birnen, Zwetschgen wie auch das 

Gemüse fanden den Weg ins Eingemachte, 

oder wurden im Ofen gedörrt.

Aus den Scheunen dröhnten noch die 

Dreschmaschinen. Später gingen die Bauern in 

den Wald. Die geholzten Bäume wurden zum 

Hof gebracht, verarbeitet und klein gemacht. 

Es war Zeit, sich für die kalten Tage vorzube-

reiten. Sägen und Holzspalten verrieten den 

emsigen Bauer. Doch gab es für ihn noch wei-

tere Arbeiten, wie Büscheli oder Reisigbesen 

binden und vieles mehr.

Einer aus diesen früheren Jahren, der pen-

sionierte Bauer Franz Räss aus Oberegg, hat 

sich neulich im Bohlenständerhaus nach den 

notwendigen Werkzeugen von damals umge-

sehen. Mit geübter Hand grif f er erst nach der 

Axt, dann zu weiteren Werkzeugen. Am kom-

menden Sonntag, 7. Oktober, will er diese vor-

stellen und den Besuchern zeigen, wie man da-

mit Holz bearbeitete.

An praktischen Beispielen wird es nicht feh-

len, neben dem Bohlenständerhaus steht noch 

ein inzwischen von Blättern lose gewordener 

Holunderbaum. Aus Sicherheitsgründen wird 

dieser am kommenden Sonntag gefällt. Und 

zwar mit den alten Werkzeugen. Mit diesen 

zeigt Franz Räss am alten Baum seine Hand-

werkskünste. Und wer’s versuchen will, kann 

mit Axt und Handsäge auch mal selber Hand 

anlegen.

AMRISWILER MUSEEN

AUSGEHEN UND MITMACHEN

REGIO ENERGIE AMRISWIL

Tag des offenen Seewasserwerks: So kommt das Wasser in die Häuser
Am Samstag, 20. Oktober, ab 10 Uhr öffnet das See-

wasserwerk der Regio Energie Amriswil (REA) in 

Kesswil seine Türen für die Öffentlichkeit. In stünd- 

lichen Führungen erhält man einen seltenen Einblick 

in Räumlichkeiten und technische Anlagen.

Mitte des vergangenen Jahrtausends, 1952 genau, nahm 

Amriswil das Seewasserwerk in Kesswil in Betrieb. Mit 

einem über hundert Kilometer langen Leitungsnetz wer-

den nebst Amriswil diverse weitere Gemeinden aus dem 

Oberthurgau und dem Oberland von hier aus mit saube-

rem Wasser aus dem Bodensee versorgt.

Dieses saubere Wasser ist für uns Menschen lebensnot-

wendig und daher ein kostbares Gut, mit dem sorgsam 

und sparsam umzugehen ist. Mehrere Reinigungsstufen 

sorgen in Kesswil dafür, dass das Bodenseewasser in ein-

wandfreiem Zustand in die Häuser gelangt. Umgekehrt 

sind Kläranlagen dafür zuständig, dass einmal gebrauch-

tes Wasser bestmöglich gereinigt wieder dem Bodensee 

zurückgegeben wird.

Erreichbar mit Kleinbus ab REA

Wie dies alles vonstatten geht und vor allem wie das 

Wasser von Kesswil aus in unsere Häuser gelangt, erfährt 

man am Tag der offenen Tür des Seewasserwerks. Dieser 

findet am Samstag, 20. Oktober, statt. Zwischen 10 und 

14 Uhr werden stündliche Führungen angeboten. Erreich-

bar ist das Seewasserwerk von 9.30 bis 13.30 Uhr mittels 

Kleinbus ab dem REA-Gebäude an der Egelmoosstrasse 1 

in Amriswil (Abfahrt jeweils 30 Minuten nach jeder vollen 

Stunde). Bei individueller Anreise stehen Parkplätze beim 

Strandbad Amriswil in Uttwil zur Verfügung. Von hier 

aus ist der Gehweg zum Seewasserwerk beschildert.

Die REA hofft, dass viele Interessierte die seltene Mög-

lichkeit nutzen, einen Einblick in die Räumlichkeiten und 

modernen technischen Anlagen zu erhalten. Für einen 

kleinen Imbiss vor Ort wird gesorgt sein. (red.)

Wartet mit Axt und Säge beim Bohlenständer-

haus: Franz Räss.
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Weitere

Infos unter:

amriswil.ch

warger schreinerei 
warger.ch

Telefon 071 410 05 11
www.elektro-haeuselmann.ch

Wir bringen Licht ins Leben

CENTRAL APOTHEKE AMRISWIL

FREIZEIT Vollmondbar «Kunterbunt»
Mi, 24. Oktober, 19 Uhr, Kulturforum

FREIZEIT Live & Pasta
Fr, 5. Oktober, 20 Uhr, Schloss Hagenwil 
Karisma überzeugt durch ihr charismatisches und  
ehrliches Auftreten und spielt Soulmusik in Mundart.

FREIZEIT Supercircus Olympia
Fr, 5. Oktober, 20 Uhr, Tellenfeld 
Sa, 6. Oktober, 14.30 und 20 Uhr, Tellenfeld 
So, 7. Oktober, 14.30 Uhr, Tellenfeld 
Humorvolle Nummern, fantastische Darstellungen, akrobatische 
Artisten und ein feines Essen. Infos: www.circus-go.ch. 

FAMILIE Sam der Feuerwehrmann
Sa, 6. Oktober, 1  Uhr, Pentorama

AUSSTELLUNG Museums-Sonntag
So, 7. Oktober, 14 – 17 Uhr, Orts- und Schulmuseum 
sowie Bohlenständerhaus

COMEDY Marco Rima
Fr, 26. Oktober, 20 Uhr, Pentorama 
Der Zuger Komiker zeigt die besten Nummern wie ‹Erlkönig› 
und ‹Wilhelm Tell› aus seinem 37-jährigen Schaffen. 

TANZ Claudia Grava
Fr, 26. Oktober, 20.15 Uhr, Kulturforum

MUSIK Latinovum
S , . Oktober, 20.30 Uhr, Kulturforum 
Eine Musikerin und fünf Musiker mit eigenen Klangfarben, 
Kompositionen und Rhythmen im Latino-Style.

KONZERT Pat McManus & Trackless
Sa, 13. Oktober, 21 Uhr, Stage-8580

KONZERT Jimi Hendrix Tribute
Sa, 20. Oktober, 21 Uhr, Stage-8580

COMEDY Michael Mittermeier
Mi, 10. Oktober, 20 Uhr, Pentorama 
Klassische Stand Up Comedy. Ehrlich, hart und ohne Mundschutz.

WETT-Tip

Heimspiel der PIKES gegen 
ambitionierten Aufsteiger!

Nach dem hervorragenden Auftritt gegen Titelaspirant EHC 

Arosa muss sich die neue Mannschaft in den nächsten Spielen 

bestätigen. Das 2. Heimspiel hat einen anderen Charakter und 

andere Voraussetzungen als die ersten Spiele gegen die absoluten 

Favoriten. Punkte sammeln wird dabei nicht einfacher. Der SC 

Rheintal ist nach einer ungeschlagenen 2.-Liga-Saison mit gros-

sen Vorschusslorbeeren in die 1.-Liga-Meisterschaft gestartet. 

Die Mannschaft ist eine Mischung aus Vorarlberger Routiniers 

und jungen Spielern, wobei der frühere PIKES-Nachwuchs-

spieler und Spieler des HC Thurgau, Renato Engler, der absolute 

Leader der Rheintaler Mannschaft ist. Bereits heute freut sich das 

PIKES-Team auf grosse Unterstützung im EZO!

Mittwoch, 

10. Oktober, 20.00 Uhr

PIKES – SC Rheintal

Heimspiele Qualifikationsrunde bis 12. Januar 2019

Samstag, 20. Oktober, 17.00 Uhr: PIKES – HC Prättigau-H.

Mittwoch, 24. Oktober, 20.00 Uhr: PIKES – EHC Uzwil

Mittwoch, 31. Oktober, 20.00 Uhr: PIKES – EHC Wil 

Samstag, 17. November, 17.00 Uhr: PIKES – EHC Frauenfeld

Mittwoch, 28. November, 20.00 Uhr: PIKES – EHC Wetzikon

Mittwoch, 5. Dezember, 20.00 Uhr: PIKES – SC Herisau

Samstag, 22. Dezember, 17.00 Uhr: 
PIKES – Red Lions Reinach

Mittwoch, 9. Januar 2019, 20.00 Uhr: PIKES – Argovia Stars

Samstag, 12. Januar 2019, 17.00 Uhr: PIKES – Bellinzona

Gasversorgung Romanshorn 2:

Gasversorgung Oberthurgau-See
Egnacherweg 6b, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 60 10
www.erdgas-romanshorn.ch

Andreas Altwegg :2

Baugeschäft Altwegg GmbH
Amriswilerstrasse 121, 8590 Romanshorn
www.bau-altwegg.ch

Ernst Möhl :

Mosterei Möhl AG
St.Gallerstrasse 213, 9320 Arbon
Telefon 071 447 40 74
www.moehl.ch

Kurt von Känel 5:2

von Känel Gartenbau
Waidackerstrasse 6, 8592 Uttwil
Telefon 071 463 33 13
www.vonkaenel-gartenbau.ch

Ihre Wahl als Stadtpräsident

 am 25. November 2018

STEFAN KOSTER KANN ZUHÖREN 

UND VERSTEHT DIE ANLIEGEN DES  

GEGENÜBERS SOFORT. 

RENATE KOCH 
MITGLIED VOLKSSCHULBEHÖRDE  

OBERAACH

DAMHIRSCHFLEISCH
Verkauf ab Hof (vacuumiert)

Samstag 06.10.18   900 - 1200

Samstag 20.10.18 900 - 1200

Samstag 03.11.18  900 - 1200

in Biessenhofen (Amriswil)
Ruth und Martin Klingler

klingler-amriswil.ch

amriswil aktuell
macht Herbstferien.

 
 
 

Die nächste Ausgabe erscheint  

am Freitag, 26. Oktober.
  

Redaktionelle Beiträge wie üblich an:  

redaktion@amriswil.ch
 

Inserate an: info@stroebele.ch


